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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Her-
stellung von Betonfertigteilen mit zumindest einer in dem
Betonfertigteil eingebetteten Ankerschiene der im Ober-
begriff des Anspruchs 1 angegebenen Gattung. Die Er-
findung betrifft außerdem ein Verfahren mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 8.
[0002] Zur Herstellung von Betonfertigteilen dienen
Schalungen, bei denen ein Schalungsboden von Scha-
lungsseitenwänden umgeben ist. In das von der Scha-
lung gebildete Volumen wird eine Bewehrung insbeson-
dere ein Bewehrungskorb aus Bewehrungsstäben ein-
gesetzt. Dann wird in das Volumen der Schalung Beton
eingefüllt. Nach dem Aushärten des Betons werden die
Schalungsseitenwände weggeklappt und das Betonfer-
tigteil der Schalung entnommen. Danach wird die Scha-
lung gereinigt und das nächste Betonfertigteil produziert.
[0003] Aus der DE 10 2007 047 826 A1 sind eine Scha-
lung und ein Verfahren zur Herstellung präziser Beton-
fertigteile bekannt. Solche präzisen Betonfertigteile sind
insbesondere Tübbinge, die beim Tunnelbau benötigt
werden. Diese Schalung dient der Herstellung von Tüb-
bingen in Umlauffertigung, wobei die Schalung auf einem
Fahrgestell zum Transport der Schalung auf einer Fahr-
bahn angeordnet ist. Zwischen der Schalung und dem
Fahrgestell ist eine Einrichtung zum Ausgleich von Un-
ebenheiten der Fahrbahn, insbesondere eine Drei-
Punkt-Lagerung angeordnet.
[0004] Aus der DE 10 2007 014 842 B4 ist eine Scha-
lung zur Herstellung von Tübbingen bekannt, wobei die
Schalung einen Grundkörper, an dem Seitenwände der
Tübbingschalung beweglich befestigt sind, umfasst, wo-
bei der Grundkörper auf einer Stützanordnung abge-
stützt ist. Dabei ist der Grundkörper über genau drei Auf-
lagepunkte auf der Stützanordnung abgestützt.
[0005] Die DE 10 2007 040 279 A1 betrifft eine Befes-
tigung für eine Ankerschiene an einer Stahlschalung. Die
Befestigung kann eine von der der Ankerschiene abge-
wandten Seite der Schalung eingeschraubte Schraube
oder einen in der Ankerschiene angeordneten, durch die
Schalung ragenden Bolzen besitzen, der an der der An-
kerschiene abgewandten Seite der Schalung über einen
Keil fixiert wird. Das Lösen der Befestigung erfolgt von
der der Ankerschiene abgewandten Seite der Schalung.
[0006] Die FR 2 161 146 A1 offenbart ein Befesti-
gungssystem für eine Ankerschiene, das ein elastisches
Halteelement umfasst, auf das die Ankerschiene unter
elastischer Verformung des Halteelements gedrückt
oder von dem die Ankerschiene abgezogen werden
kann.
[0007] Die US 1,213,649 A offenbart eine Halteschrau-
be zur Fixierung einer Schiene an einer Schalung, auf
die eine Mutter an der Rückseite der Schalung aufge-
schraubt ist. Zum Lösen der Schiene muss die Mutter
gelöst werden.
[0008] Aus der DE 10 2007 039 171 A1 ist ein Verfah-
ren bekannt, bei dem eine in ein Betonteil einzubetonie-

rende Schiene an eine an der Schalung fixierte Hilfs-
schiene aufgeklipst wird.
[0009] Bei der Serienfertigung von Betonfertigteilen ist
es bekannt Ankerschienen einzusetzen, die mittels An-
kern in dem Beton verankert werden. Diese Ankerschie-
nen dienen zur Aufnahme von standardisierten Befesti-
gungsmitteln, so dass auf einfache Weise die Bauele-
mente an dem an seinem Bestimmungsort installierten
Betonfertigteil anbringbar sind. Auch für den Innenaus-
bau eines Tunnels sind eine Vielzahl von Komponenten
erforderlich, die an der Innenwandung der Tübbinge be-
festigt werden.
[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Anordnung zur Herstellung von Beton-
fertigteilen mit zumindest einer in dem Betonfertigteil ein-
gebetteten Ankerschiene der eingangs genannten Gat-
tung zu schaffen, bei der das Positionieren und Fixieren
der Ankerschiene auf einfache Weise möglich ist. Ferner
liegt die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zur Herstel-
lung von Betonfertigteilen mit zumindest einer in dem
Betonfertigteil einzubettenden Ankerschiene der ein-
gangs genannten Gattung zu schaffen.
[0011] Diese Aufgabe wird bezüglich der Anordnung
durch eine solche mit den Merkmalen des Anspruchs 1
und bezüglich des Verfahrens durch ein solches mit den
Merkmalen des Anspruchs 8 gelöst.
[0012] Durch die Erfindung ist es möglich, Betonfertig-
teile und insbesondere Tübbinge mit gekrümmter Wan-
dung so herzustellen, dass Ankerschienen integriert
sind, wobei die Ankerschienen auf einfache Weise sehr
präzise positioniert und fixiert werden. Auch das Lösen
der Halteelemente von der Ankerschiene ist auf einfache
Weise möglich. Durch den Verbleib der Halteelemente
an der Schalung steht die Vorrichtung zur Positionierung
und Fixierung von Ankerschienen bei der Produktion des
nächsten Betonfertigteils wieder zur Verfügung.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Anordnung ist vorgesehen, dass
das Halteelement eine an der Schalung anliegende Un-
terseite mit einer von dieser ausgehenden Gewindeboh-
rung aufweist und dass das Halteelement mittels einer
durch die Schalung ragenden Schraube an der Schalung
befestigt ist. Durch diese Art der Befestigung ist das Hal-
teelement sicher an der Schalung befestigt. Im Bedarfs-
fall kann das Halteelement, wenn keine Ankerschiene an
dieser Stelle vorgesehen ist, demontiert und die Bohrung
in der Schalung geschlossen werden. Es ist vorgesehen,
dass das Halteelement eine dem Schienenrücken zuge-
wandte Oberseite aufweist, mit einer von dieser ausge-
henden Bohrung und dass ein durch den Schienenrü-
cken geführtes, in die Bohrung greifendes Befestigungs-
element vorgesehen ist. Dies ist eine einfache und kos-
tengünstige Verbindung.
[0014] In weiterer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass
die von der Unterseite ausgehende Gewindebohrung
und die von der Oberseite ausgehende Bohrung eine
gemeinsame Durchgangsbohrung bilden. Damit wird der
Herstellungsaufwand der Positionier- und Fixiermittel
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weiter verringert.
[0015] Besonders zweckmäßig erscheint es, dass das
Halteelement kegelstumpfförmig gestaltet ist, wobei die
Unterseite die Basis des Kegelstumpfes bildet. Alternativ
dazu ist vorgesehen, dass das Halteelement in Längs-
richtung der Ankerschiene länglich gestaltet ist und dass
die Oberseite des Halteelementes schmaler ist als die
Unterseite. Eine kostengünstige Art der Verbindung der
Ankerschiene mit dem Halteelement besteht darin, dass
die Bohrung eine Gewindebohrung ist und das Befesti-
gungsmittel eine Schraube aus einem Kunststoff mit ge-
ringer Bruchfestigkeit ist. Das Halteelement sollte lang-
lebig und insbesondere bruchfest sein, so dass vorge-
sehen ist, dass das Halteelement aus Metall, insbeson-
dere aus einem Stahl besteht, oder alternativ hierzu aus
einem Kunststoff mit hoher Bruchfestigkeit besteht.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist das Halteelement eine Hammerkopfschrau-
be, die einen zur Einführung in die Ankerschiene vorge-
sehenen Kopf und einen durch die Schalung geführten
Schaft umfasst, wobei der Schaft mit einem Gewinde ver-
sehen ist, so dass auf den Schaft eine Spannmutter
schraubbar ist.
[0017] Für das erfindungsgemäße Verfahren ist vor-
gesehen, dass durch eine Öffnung im Schienenrücken
ein Befestigungselement in eine Bohrung im Halteele-
ment gesteckt oder geschraubt wird. Ein solches Befes-
tigungselement besteht vorzugsweise aus Kunststoff.
Nach dem Aushärten des Betons wird das Befestigungs-
mittel aus der Bohrung im Halteelement entfernt oder
durch Krafteinwirkung zerstört.
[0018] Es ist außerdem von Vorteil, dass zwischen
Randabschnitten der Ankerschiene und der Schalung ei-
ne Dichtung angeordnet wird. Die Dichtung kann als
Dichtungsstreifen oder Dichtungsband aus einem flexib-
len, elastischen Material ausgeführt sein. Dieses elasti-
sche Material wird durch die Spannkraft zwischen der
Schalung und der Montageschiene bzw. deren
Randabschnitten zusammengedrückt. Die Dichtung ver-
hindert das Eindringen des noch nicht erhärteten Betons
in einen Innenraum der Montageschiene. Eine solche
Dichtung kann über die gesamte Länge der Ankerschie-
ne oder aber lediglich partiell über Abschnitte angeordnet
sein.
[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Ausschnitt einer
Schalung mit daran befestigter Ankerschiene
in einem Betonprodukt wie beispielsweise ei-
nem Tübbing,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines zur Positio-
nierung und Fixierung einer Ankerschiene die-
nenden Halteelementes,

Fig. 3 eine Draufsicht auf das Halteelement gemäß

Fig. 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Halteelementes gemäß
Pfeil IV in Fig. 3,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsvariante zum Halteelement in Fig. 2,

Fig. 6 eine Ansicht auf die Unterseite des Halteele-
mentes in Fig. 5,

Fig. 7 eine Ansicht in Richtung des Pfeils VII in Fig. 6,

Fig. 8 eine Ansicht in Richtung des Pfeils VIII in Fig. 6,

Fig. 9 einen Schnitt durch einen Ausschnitt einer
Schalung mit daran befestigter Ankerschiene
und einer Dichtung.

[0020] In Fig. 1 ist ein Ausschnitt einer Schalung 1 mit
einer daran befestigten Ankerschiene 2 im Schnitt dar-
gestellt. Die Schalung insgesamt umfasst den als Aus-
schnitt gezeigten Boden sowie den Boden jeweils um-
gebende Seitenwände, so dass ein sich über dem Boden
erstreckendes Volumen zum Ausgießen durch Beton de-
finiert ist. Der Einfachheit halber wird nachfolgend mit
Schalung 1 lediglich der Boden bezeichnet. Die Anker-
schiene 2 weist einen im Wesentlichen C-förmigen Quer-
schnitt auf, wobei ein Schienenrücken 3 der Schalung 1
abgewandt ist und ein dem Schienenrücken 3 gegenü-
berliegender Längsschlitz 4 der Schalung 1 zugewandt
ist. Am Schienenrücken 3 sind Anker 5 befestigt, die zum
Halten der Ankerschiene 2 in einem in Fig. 1 auf dem
Boden der Schalung 1 zu gießenden Betonteil 6 dienen.
Die Schnittdarstellung in Fig. 1 zeigt lediglich einen die-
ser Anker 5, es sind jedoch bezogen auf die Länge der
Ankerschiene 2 in vorzugsweise regelmäßigen Abstän-
den solche Anker 5 vorgesehen. Die Ankerschiene 2 und
die Anker 5 bestehen vorzugsweise aus Stahl und sind
miteinander durch Schweißung fest verbunden. Die An-
ker 5 ragen in das Betonteil 6 zwischen Bewehrungsstä-
be 7,8 einer im Betonteil 6 vorgesehenen Bewehrung.
Der Boden der Schalung 1 kann je nach gewünschter
Form des zu produzierenden Betonteils 6 gewölbt sein
und ebenso die Ankerschiene 2 beispielsweise gewölbt
um eine Achse orthogonal zur Längsrichtung der Anker-
schiene 2.
[0021] Zur Positionierung und Fixierung der Anker-
schiene 2 auf der Schalung 1, bei der es sich insbeson-
dere um eine Stahlschalung handeln kann, sind gemäß
dem in Fig. 1 gezeigten Beispiel Halteelemente 9 vorge-
sehen, die auf der Schalung 1 angeordnet sind und durch
den Längsschlitz 4 in die Ankerschiene 2 ragen. Fig. 1
zeigt lediglich ein Halteelement 9; über die Länge der
Ankerschiene 2 verteilt sind jedoch mehrere Halteele-
mente vorgesehen. Das Halteelement 9 weist an seiner
auf der Schalung 1 liegenden Unterseite 17 eine Gewin-
debohrung 10 auf, in die eine durch eine Bohrung 11 in
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der Schalung 1 ragende Befestigungsschraube 12 ge-
schraubt ist. An einer dem Schienenrücken 3 zugewand-
ten Oberseite 18 weist das Halteelement 9 eine weitere
Gewindebohrung 13 auf, in die eine durch eine Öffnung
14 im Schienenrücken 3 geführte Schraube 15 ge-
schraubt ist. Die Befestigung des Halteelements 9 an der
Schalung 1 (vorzugsweise Stahlschalung) mittels der
Befestigungsschraube 12 ist als dauerhafte Befestigung
vorgesehen, das heißt, das Halteelement 9 verbleibt
auch nach einer Entnahme des gegossenen Betonfer-
tigteils 6 an der Schalung 1. Selbstverständlich ist es
auch möglich, durch Lösen der Befestigungsschraube
12 das Halteelement 9 zu entfernen, wenn ein solcher
Bedarf besteht. Die Bohrung 11 in der Schalung 1 kann
dann mittels eines Stopfens verschlossen werden.
[0022] Zur Herstellung eines Betonfertigteils 1, insbe-
sondere eines Tübbings wird am in Fig. 1 gezeigten Bei-
spiel wie folgt vorgegangen:
Die Ankerschiene 2 wird der Schalung 1 so zugeführt,
dass der Längsschlitz 4 der Schalung 1 zugewandt ist,
wobei die Ankerschiene 2 so ausgerichtet wird, dass das
an der Schalung 1 befestigte Halteelement 9 durch den
Längsschlitz 4 in die Ankerschiene 2 ragt und die Anker-
schiene 2 mit ihren seitlich des Längsschlitzes 4 befind-
lichen Randabschnitten an der Schalung 1 aufliegt. Wie
bereits erwähnt, sind über die Länge der Ankerschiene
2 verteilt mehrere Halteelemente 9 vorgesehen. Die An-
kerschiene 2 wird in ihrer Längsrichtung so zu den Hal-
teelementen 9 ausgerichtet, dass die Öffnung 14 im
Schienenrücken 3 mindestens etwa deckungsgleich mit
der Gewindebohrung 13 im Halteelement 9 ist. Dann wird
eine Schraube 15 durch die Öffnung 14 gesteckt und in
die Gewindebohrung 13 geschraubt. Dadurch ist eine
Fixierung der Ankerschiene 2 an der Schalung 1 vor dem
Gießen des Betonfertigteils 6 erreicht.
[0023] Da die Befestigung des Halteelementes 9 an
der Schalung 1 vorzugsweise als dauerhafte Befestigung
in Betracht gezogen wird, ist die Bemessung der
Schraubverbindung bezüglich der Festigkeit derart, dass
sie eine große Bruchfestigkeit aufweist. Die Befestigung
der Ankerschiene 2 mit dem Halteelement 9 ist so ge-
staltet, dass sie lediglich einer definierten kleineren
Bruchlast standhält, was vorzugsweise durch die Ab-
messung und/oder den Werkstoff der Schraube 15 fest-
gelegt werden kann. Die Schraube 15 besteht vorzugs-
weise aus einem leicht verformbaren Kunststoff.
[0024] Nachdem die Ankerschiene 2 bzw. alle vorge-
sehenen Ankerschienen an der Schalung 1 positioniert
und fixiert sind, wird die aus den Bewehrungsstäben 7,
8 gebildete Bewehrung vorzugsweise in Form eines Be-
wehrungskorbs in den über dem Boden der Schalung
gebildeten Raum eingelegt. Dann wird das durch die
Schalung definierte Volumen mit Beton ausgegossen,
wodurch die Ankerschienen 2 mit ihren Ankern 5 in den
Beton eingebettet und fest verankert werden. Nach dem
Aushärten des Betons werden die bereits erwähnten Sei-
tenwände der Schalung entfernt oder weggeklappt und
das Betonteil, beispielsweise ein Tübbing, kann der

Schalung entnommen werden. Wegen der geringen
Bruchfestigkeit der Schraube 15 wird die Verbindung der
Schraube 15 mit dem Halteelement 9 zerstört oder durch
Aufhebung des Formschlusses gelöst. Das Halteele-
ment 9 verbleibt fest an der Schalung 1 und dient für die
Fertigung des nächsten Betonfertigteils 6 wieder zur Po-
sitionierung und Fixierung einer Ankerschiene 2.
[0025] Die Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes in Form eines Kegelstumpfes gestalteten Halteele-
ments 19, wobei an der dem in Fig. 1 gezeigten Schie-
nenrücken zugewandten Oberseite 18 die Gewindeboh-
rung 13 vorgesehen ist, an deren äußerem Ende ein Ein-
führkonus 16 für die Schraube ausgebildet ist. Als Mate-
rial für das Halteelement kommen metallische Werkstof-
fe wie beispielsweise Stahl oder Kunststoffe mit hoher
Bruchfestigkeit in Betracht. Die Befestigung des Haltee-
lementes 9 oder 19 an der Schalung 1 kann auch auf
andere geeignete Weise erfolgen, wobei hierfür je nach
Werkstoff das Kleben, Schweißen, mechanisches Ver-
binden oder mittels Magneten in Betracht kommt.
[0026] In Fig. 3 ist die Draufsicht auf das Halteelement
19 in Fig. 2 gezeigt, das heißt mit Blick auf die Oberseite
18 des kegelstumpfförmigen Halteelementes 19. An der
Oberseite 18 sind koaxial und zentrisch der Einführkonus
16 und die Gewindebohrung 13 angeordnet.
[0027] Die Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht in Richtung
des Pfeils IV auf das Halteelement 19 in Fig. 3. Dabei
sind die von der Unterseite 17 ausgehende Gewinde-
bohrung 10 und die von der gegenüberliegenden Ober-
seite 18 ausgehende Gewindebohrung 13 als in dieser
Ansicht unsichtbar mit gestrichelten Linien dargestellt.
[0028] In Fig. 5 ist als Ausführungsvariante zu Fig. 3
ein Halteelement 20 dargestellt, das eine im Wesentli-
chen rechteckige Unterseite 21, die der Schalung 1 in
Fig. zugewandt ist, und eine ebenfalls rechteckige Ober-
seite 22, die dem in Fig. 1 gezeigten Schienenrücken
zugewandt ist, umfasst. Die Längserstreckung der Sei-
ten 21 und 22 ist gleich, aber die Breite der Seiten 21
und 22 ist unterschiedlich, so dass das Halteelement 20
von der Unterseite 21 zur Oberseite 22 hin verjüngt aus-
gebildet ist. In der Mitte der von der Oberseite 22 gebil-
deten Fläche befinden sich eine Gewindebohrung 23 und
ein Einführkonus 24.
[0029] Die Fig. 6 zeigt eine Ansicht auf die Unterseite
21 des Halteelements 20, woraus ersichtlich ist, dass im
Flächenschwerpunkt der Unterseite die Gewindeboh-
rung 23 und der Einführkonus 24 angeordnet sind. Die
Fig. 7 zeigt eine Ansicht auf das Halteelement 20 in Rich-
tung des Pfeils VII in Fig. 6. Mit gestrichelten Linien ist
die Gewindebohrung 23 als in dieser Ansicht unsichtbar
angegeben, wobei deutlich wird, dass die Gewindeboh-
rung 23 als Durchgangsbohrung zur Unterseite 21 und
Oberseite 22 offen ist und endseitig den Einführkonus
16 und den Einführkonus 24 aufweist.
[0030] Die Fig. 8 zeigt eine Ansicht auf das Halteele-
ment 20 in Richtung des Pfeils VIII in Fig. 6, wobei für
gleiche Teile die Bezugszeichen mit denjenigen der Fi-
guren 6 und 7 übereinstimmen. Als Material für das Hal-
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teelement 20 kommen die gleichen Werkstoffe in Be-
tracht, wie zu Fig. 2 beschrieben. Die Herstellung des
Betonfertigteils und die Positionierung und Fixierung der
Ankerschiene mittels des Halteelementes 20 erfolgt auf
die gleiche Weise wie zu Fig. 1 beschrieben. Aufgrund
der länglichen Form der Halteelemente 20 müssen diese
in Längsrichtung der Ankerschiene 2 ausgerichtet wer-
den, um durch den Längsschlitz 4 (vgl. Fig. 1) in die An-
kerschiene 2 eingeführt zu werden. Durch eine entspre-
chende Öffnung im Schienenrücken kann dann mittels
einer Schraube eine Befestigung der Ankerschiene 2 am
Halteelement 20 erfolgen, wobei auch diese Verbindung
eine geringe Bruchfestigkeit aufweisen soll, damit beim
Entnehmen des gegossenen Betonfertigteils die Anker-
schiene 2 vom Halteelement 20 gelöst wird.
[0031] Die Fig. 9 zeigt einen Schnitt durch einen Aus-
schnitt der Schalung 1 mit daran befestigter Ankerschie-
ne 2, wie sie zur Fig. 1 ausführlich beschrieben sind.
Zusätzlich zu der Ausführung gemäß Fig. 1 ist in Fig. 9
zwischen Randabschnitten 38 der Ankerschiene 2 und
der Schalung 1 eine Dichtung 39 angeordnet. Die Dich-
tung 39 kann ein Dichtungsstreifen oder Dichtungsband
aus einem flexiblen, elastischen Material sein, das durch
die Spannkraft zwischen der Schalung 1 und der Mon-
tageschiene 2 bzw. deren Randabschnitten 38 zusam-
mengedrückt wird. Die Dichtung 39 verhindert das Ein-
dringen des noch nicht erhärteten Betons in einen Innen-
raum 40 der Montageschiene 2. Eine solche Dichtung
39 kann über die gesamte Länge der Ankerschiene 2
oder aber lediglich partiell über Abschnitte angeordnet
werden. Die übrigen Bezugszeichen in Fig. 9 stimmen
für gleiche Teile mit denjenigen der Fig. 1 überein.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Herstellung von Betonfertigteilen mit
zumindest einer in dem Betonfertigteil eingebetteten
Ankerschiene (2), mit einer Schalung (1) und zumin-
dest einer an der Schalung (1) befestigten Anker-
schiene (2), wobei die Ankerschiene (2) einen im
Wesentlichen C-förmigen Querschnitt aufweist, mit
einem Schienenrücken (3), an dem zur Einbettung
in das Betonfertigteil (6) vorgesehene Anker (5) an-
geordnet sind und einem der Schalung (1) zuge-
wandten Längsschlitz (4), wobei an der Schalung (1)
eine Vorrichtung zum Positionieren und Fixieren der
Ankerschiene (2) vorgesehen ist, wobei die Vorrich-
tung für jede Ankerschiene (2) mindestens ein an
der Schalung (1) angeordnetes Halteelement (9, 19,
20) umfasst, das durch den Längsschlitz (4) in die
Ankerschiene (2) ragt, wobei das Halteelement (9,
19, 20) mit der Ankerschiene (2) vor dem Gießen
des Betons in die Schalung (1) verbunden ist und
dass das Halteelement (9, 19, 20) nach dem Aus-
härten des Betons von der Ankerschiene (2) lösbar
und durch den Längsschlitz aus dieser entfernbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halteelement

(9, 19) eine dem Schienenrücken (3) zugewandte
Oberseite (18, 22) aufweist, mit einer von dieser aus-
gehenden Bohrung (13), dass ein durch den Schie-
nenrücken (3) geführtes, in die Bohrung (13) grei-
fendes Befestigungselement (15) vorgesehen ist,
und dass das Befestigungselement (15) dazu vor-
gesehen ist, nach dem Aushärten des Betons durch
Krafteinwirkung zerstört zu werden.

2. Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(19, 20) eine an der Schalung (1) anliegende Unter-
seite (17, 21) mit einer von dieser ausgehenden Ge-
windebohrung (10) aufweist, und dass das Haltee-
lement (19, 20) mittels einer durch die Schalung (1)
ragenden Schraube (12) an der Schalung (1) befes-
tigt ist.

3. Anordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die von der Unter-
seite (21) ausgehende Gewindebohrung und die von
der Oberseite (22) ausgehende Bohrung eine ge-
meinsame Durchgangsbohrung (23) bilden.

4. Anordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(19) kegelstumpfförmig gestaltet ist, wobei die Un-
terseite (17) die Basis des Kegelstumpfes bildet.

5. Anordnung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(20) in Längsrichtung der Ankerschiene (2) länglich
gestaltet ist, und dass die Oberseite (22) des Halte-
elements (20) schmaler ist als die Unterseite (21).

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung eine
Gewindebohrung (13) ist und das Befestigungsele-
ment eine Schraube (15) aus einem Kunststoff ist.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(19, 20) aus Metall, insbesondere aus einem Stahl
besteht.

8. Verfahren zur Herstellung von Betonfertigteilen mit
zumindest einer in dem Betonfertigteil einzubetten-
den Ankerschiene (2), wobei die Ankerschiene (2)
einen im Wesentlichen C-förmigen Querschnitt auf-
weist, mit einem Schienenrücken (3), an dem zur
Einbettung in das Betonfertigteil (6) vorgesehene
Anker (5) angeordnet sind und einem der Schalung
(1) zugewandten Längsschlitz (4), wobei die Anker-
schiene (2) an der Schalung (1) positioniert und fi-
xiert wird, wobei mindestens ein an der Schalung (1)
angeordnetes Halteelement (9, 19, 20) durch den
Längsschlitz (4) in die Ankerschiene (2) eingeführt
wird und die Ankerschiene mittels des Halteelemen-
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tes in einer definierten Position an der Schalung (1)
fixiert wird, dass dann Beton in die Schalung gegos-
sen wird und nach Aushärten des Betons das Hal-
teelement (9, 19, 20) von der Ankerschiene (2) gelöst
und durch den Längsschlitz (4) aus dieser entfernt
wird,
dadurch gekennzeichnet, dass bei der Fixierung
der Ankerschiene (2) an der Schalung (1) durch eine
Öffnung (14) im Schienenrücken (3) ein Befesti-
gungselement (15) in eine Bohrung (13) im Haltee-
lement (9) gesteckt oder geschraubt wird, und dass
nach dem Aushärten des Betons das Befestigungs-
element (15) durch Krafteinwirkung zerstört wird.

Claims

1. Arrangement for producing prefabricated concrete
components with at least one anchor bar (2) embed-
ded in the prefabricated concrete component, with
a formwork (1) and at least one anchor bar (2) se-
cured to the formwork (1), the anchor bar (2) having
a substantially C-shaped cross-section, with a bar
back (3), where the anchor (5) to be embedded in
the prefabricated concrete component (6) is located,
and with a longitudinal slot (4) facing the formwork
(1), wherein a device for positioning and fixing the
anchor bar (2) is provided on the formwork (1),
wherein the device comprises for each anchor bar
(2) at least one holding element (9, 19, 20), which is
located on the formwork (1) and extends through the
longitudinal slot (4) into the anchor bar (2), wherein
the holding element (9, 19, 20) is joined to the anchor
bar (2) before the concrete is poured into the form-
work (1), and wherein the holding element (9, 19,
20) can be released from the anchor bar (2) and re-
moved therefrom through the longitudinal slot after
the hardening of the concrete,
characterised in that the holding element (9, 19)
has a top side (18, 22) facing the bar back (3) with
a bore (13) starting therefrom, in that a fastening
element (15) extending through the bar back (3) and
engaging with the bore (13) is provided, and in that
the fastening element (15) is designed to be de-
stroyed by the effect of a force after the hardening
of the concrete.

2. Arrangement according to claim 1,
characterised in that the holding element (9, 19)
has an underside (17, 21) abutting the formwork (1)
with a threaded hole (10) starting therefrom, and in
that the holding element (9, 19) is secured to the
formwork (1) by means of a screw (12) extending
through the formwork (1).

3. Arrangement according to claim 2,
characterised in that the threaded hole (10) starting
from the underside (21) and the bore starting from

the top side (22) from a common through-hole (23).

4. Arrangement according to claim 2,
characterised in that the holding element (19) has
the shape of a truncated cone, the underside (17)
forming the base of the truncated cone.

5. Arrangement according to claim 2 or 3,
characterised in that the holding element (20) is
designed to be oblong in the longitudinal direction of
the anchor bar (2), and in that the top side (22) of
the holding element (20) is narrower that the under-
side (21).

6. Arrangement according to any of claims 1 to 5,
characterised in that the bore is a threaded hole
(13) and the fastening element is a screw (15) made
of a plastic material.

7. Arrangement according to any of claims 1 to 6,
characterised in that the holding element (19, 20)
consists of metal, in particular of a steel.

8. Method for producing prefabricated concrete com-
ponents with at least one anchor bar (2) to be em-
bedded in the prefabricated concrete component,
the anchor bar (2) having a substantially C-shaped
cross-section, with a bar back (3), where anchors (5)
to be embedded in the prefabricated concrete com-
ponent (6) are located, and with a longitudinal slot
(4) facing the formwork (1), wherein the anchor bar
(2) is positioned on and fixed to the formwork (1),
wherein at least one holding element (9, 19, 20) lo-
cated on the formwork (1) is inserted into the anchor
bar (2) through the longitudinal slot (4) and the an-
chor bar is fixed on the formwork (1) in a defined
position by means of the holding element, wherein
concrete is then poured into the formwork and the
holding element (9, 19, 20) is released from the an-
chor bar (2) and removed therefrom through the lon-
gitudinal slot (4) after the hardening of the concrete,
characterised in that, when the anchor bar (2) is
fixed to the formwork (1), a fastening element (15)
is pushed or screwed into a bore (13) in the holding
element (9) through an opening (14) in the bar back
(3), and in that the fastening element (15) is de-
stroyed by the effect of a force after the hardening
of the concrete.

Revendications

1. Dispositif pour la fabrication d’éléments préfabriqués
en béton avec au moins un rail d’ancrage (2) encas-
tré dans l’élément préfabriqué en béton, avec un cof-
frage (1) et au moins un rail d’ancrage (2) fixé au
coffrage (1), le rail d’ancrage (2) présentant une sec-
tion transversale globalement en C, avec un dos de
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rail (3) sur lequel sont disposés des éléments d’an-
crage (5) prévus pour l’encastrement dans l’élément
préfabriqué en béton (6), et une fente longitudinale
(4) tournée vers le coffrage (1), un dispositif pour le
positionnement et la fixation du rail d’ancrage (2)
étant prévu sur le coffrage (1), le dispositif compre-
nant pour chaque rail d’ancrage (2) au moins un élé-
ment de retenue (9, 19, 20) qui est disposé sur le
coffrage (1) et qui dépasse, par la fente longitudinale
(4), dans le rail d’ancrage (2), l’élément de retenue
(9, 19, 20) étant relié au rail d’ancrage (2) avant le
coulage du béton dans le coffrage (1), et l’élément
de retenue (9, 19, 20), après le durcissement du bé-
ton, étant apte à être détaché du rail d’ancrage (2)
et à être enlevé de celui-ci à travers la fente longitu-
dinale,
caractérisé en ce que l’élément de retenue (9, 19)
présente un côté supérieur (18, 22), tourné vers le
dos de rail (3), avec un perçage (13) qui part dudit
côté supérieur (18, 22), en ce qu’il est prévu un élé-
ment de fixation (15) qui traverse le dos de rail (3)
et qui pénètre dans le perçage (13), et en ce que
l’élément de fixation (15) est destiné à être détruit
après le durcissement du béton, grâce à l’action
d’une force.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l’élément de retenue (19, 20)
présente un côté inférieur (17, 21), appliqué contre
le coffrage (1), avec un perçage fileté (10) qui part
dudit côté inférieur (17, 21), et en ce que l’élément
de retenue (19, 20) est fixé au coffrage (1) à l’aide
d’une vis (12) qui traverse ledit coffrage (1).

3. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le perçage fileté qui part du
côté inférieur (21) et le perçage qui part du côté su-
périeur (22) forment un perçage de passage com-
mun.

4. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé en ce que l’élément de retenue (19) a
une forme tronconique, le côté inférieur (17) formant
la base du tronc de cône.

5. Dispositif selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que l’élément de retenue (20) a
une forme oblongue, dans le sens du rail d’ancrage
(2), et en ce que le côté supérieur (22) de l’élément
de retenue (20) est plus étroit que le côté inférieur
(21).

6. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que le perçage est un perçage
fileté (13), et l’élément de fixation est une vis (15)
composée d’une matière plastique.

7. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 6,

caractérisé en ce que l’élément de retenue (19, 20)
se compose de métal, en particulier d’un acier.

8. Procédé pour la fabrication d’éléments préfabriqués
en béton avec au moins un rail d’ancrage (2) à en-
castrer dans l’élément préfabriqué en béton, le rail
d’ancrage (2) présentant une section transversale
globalement en C, avec un dos de rail (3) sur lequel
sont disposés des éléments d’ancrage (5) prévus
pour l’encastrement dans l’élément préfabriqué en
béton (6), et une fente longitudinale (4) tournée vers
le coffrage (1), le rail d’ancrage (2) étant positionné
et fixé sur le coffrage (1), au moins un élément de
retenue (9, 19, 20) qui est disposé sur le coffrage (1)
étant introduit, par la fente longitudinale (4), dans le
rail d’ancrage (2), et ledit rail d’ancrage étant fixé au
coffrage (1) à l’aide de l’élément de retenue dans
une position définie, le béton étant ensuite coulé
dans le coffrage, et après le durcissement du béton
l’élément de fixation (9, 19, 20) étant détaché du rail
d’ancrage (2) et enlevé de celui-ci à travers la fente
longitudinale (4),
caractérisé en ce que lors de la fixation du rail d’an-
crage (2) au coffrage (1) à travers une ouverture (14)
prévue dans le dos de rail (3), un élément de fixation
(15) est introduit ou vissé dans un perçage (13) prévu
dans l’élément de retenue (9), et en ce qu’après le
durcissement du béton, l’élément de fixation (15) est
détruit grâce à l’action d’une force.
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